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Kinder weihen in Tolkewitz renoviertes Boot ein

Nach einem halben Jahr Arbeit ist es geschafft. So lange haben Kinder und Jugendliche ein Segel-
boot mit dem Namen „Nörd“ restauriert. Am Sonnabend kam es zur Testfahrt ins Tolkewitzer Elbwas-
ser. Damit wurde das Projekt „Aufbau, Ausbau und in See gestochen“ von der Kinder- und
Jugendhilfe Outlaw und dem Sächsischen Seesportclub Dresden (SSSC) erfolgreich abgeschlossen.

„Schade, dass das Boot schon fertig ist. Aber es ist auch so ein schönes Gefühl, wenn man das ge-
schafft hat“, sagte Stephan. Er ist einer von zehn Jugendlichen, die bis zuletzt mit am Boot bauten.
Jeden Freitagnachmittag radelte er aus Nickern zum Bootshaus in der Tolkewitzer Straße. Dort
zeigte ihm Norbert Günther, wie man das alte Boot wieder flottmacht. Der Erlebnispädagoge, der
auch Vereinsmitglied des Seesportclubs ist, betreute die 11- bis 14-Jährigen mit dem Outlaw-Päd-
agogen Christian Ehrt. Mit Hingabe schliff, sägte, beizte und lackierte der Nachwuchs an dem alten
Kutter. Dieser ist Eigentum des Seesportvereins und wurde bereits 1967 gebaut. Allerdings lag er die
letzten zwanzig Jahre auf dem Trockenen.

Die Kinder stammen zum Teil aus schwierigen familiären Verhältnissen. „Wir haben sie mit den Ver-
einskindern zusammengebracht, sind weggefahren und haben verschiedene Knoten gelernt“, sagte
Norbert Günther. Pflegemutter Karin Müller fand gut, dass Stephan mal unter Jungs kam. „Zu Hause
ist er mit mir und drei Mädels allein“, sagte sie lachend.

Demnächst können die Kinder in einem zweitägigen Segelcamp die Früchte ihrer Arbeit ernten und
das Segeln erlernen. Auch danach soll der Kutter weiter gemeinsam von Outlaw und dem Seesport-
club genutzt werden. Marita Lau
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Stadt gliedert Jugendeinrichtung aus

Nach der nicht ganz reibungslosen Übergabe der Bunten Hauses an die Kulturwerkstatt Art, bei der
es zu einer Sitzblockade von Jugendlichen kam (SZ berichtete), wird morgen die nächste Jugendein-
richtung der Stadt ausgegliedert.

Das Team der Mobilen Kinder- und Jugendarbeit Riesa arbeitet zwar bereits seit dem 1. April in
Trägerschaft der gemeinnützigen Outlaw-Gesellschaft für Kinder- und Jugendhilfe, die Übergabefeier
findet aber erst morgen statt.

Fußballturnier ab 17 Uhr
Von 15 bis 18 Uhr wird die Veranstaltung in der Bahnhofstraße 34 gehen, Oberbürgermeisterin Gerti
Töpfer (CDU) wird einige Grußworte sprechen. Neben dem offiziellen Übergabeakt wird es eine Ba-
stelecke geben, viele Bewegungsangebote, Kinderschminken und ab 17 Uhr ein Frühlingsturnier für
alle Fußballbegeisterten im „blauen Käfig“ an der Elbe, wurde angekündigt. Die Outlaw-Gesellschaft
fördert nach eigenen Angaben „die Verbesserung der Lebensbedingungen“ von Jugendlichen. „Dabei
verfügen wir bereits über breite Erfahrungen im Bereich der Mobilen Arbeit. So organisieren wir seit
Jahren in der ,Mobilen Arbeit Friedrichstadtʼ in Dresden umfangreiche Freizeit- und Beratungsange-
bote im Sozialraum, leisten aufsuchende Straßensozial-, Cliquen- und Gemeinwesenarbeit.“ (SZ)


